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Charlottenburg. In den
städtischen Elektrizitätswerken ent-
stand Abends auf dem Wellblechdach
der Maschinenhalle Feuer, das die in-
nere Holzbekleidung des Daches in
Brand setzte. Trotz größter Schwie-
nach etwa zwei Stunden das Feuer
zu löschen.

Erbenswunsch. Vor einiger
Zeit ereignete sich auf dem Acker de!
Bauern Krüger ein bedauerlicher Un-
glücksfall. Krüger mähte mit der Ma-
schine Gerste, und zu diesem Zweck«
hatte sich auch seine Familie mit auf's
Feld begeben. In einem unbewachten
Augenblick hatte sich ihr zweijähriges
Kind in die stehend« Gerste begeben

samkeit den Pferden zuwendete, die
Gerste auch höher als sein Kind war,so hatte er das Kind nicht eher bemer-
ken können, als bis die Maschine eS
erfaßt hatte. Das Schneidemesser
schnitt dem Kinde den linken Fuß b«iw

Rixdorf. Als die Arbeiterfrau
Anna Schulze aus der Bergstraße 22

durch die Weserstraße ging,

In der nahen Laubenkolonie ?Grüne
Ecke" hatte der 34jährige Fahre,
Friedrich Opitz, Richardstraße 6?
wohnhaft, mit einem Revolver Schieß-

hängnißvollen Unglücksfall Hai die
siebenjährige Tochter des Landwirihs
Hiibner von hier ihr junges Leben

fahren. Der Tod trat bei dem Kiiide
auf der Stelle «in.

Mauden. Der 36 Jahre alte

rektor Berendes hier ist d«r Rothe Ad-

Postschafsners Pelkowski mit d«m

sigen Gute war der Jnstmann August
beim Abschieben

Zeyer. Mitte Januar d. I. wa-
ren beim Eislauf auf der Nogat un-
weit von hier die Arbeiter Ohm und
Jetzki ertrunken. Bor längerer Zeit ist
nun die Leiche des Ohm fast direkt

Stelle auch die Leiche des Jetzki, die

Provinz Pommern.
Stettin. Dieser Tage starb nach

kurzem Krankenlager hierselbst der
physiologische Chemiker Hans Bathke.
Derselbe war eine in weiten Kreisen

trefflichen Charaktereigenschaften hoch-
geschätzte Persönlichkeit. Der Tod
war die Folge «iner Solaninverzif-
tung, hervorgerufen durch den Genuß
neuer Kartoffeln.

BiSdorf. Die Frau des Arbei-
ters Janz«n ließ ihren noch nicht ganz
zwei Jahre alten Knaben einen Au-
genblick allein, um gespülte Wäsche
ins Haus zu tragen. Als sie ihn nach
wenigen Augenblicken suchte, fand sie
ihren Liebling todt. Nachbarn hatten
ihn bereits aus «iner R«g«ntonnt, die
kaum einen halben Meier hoch war
und nur wenig Wasser enihielt, gezo-
gen. Das Kind hatte der Mutter
?Wa'chholz" in die Tonn« geworfen
und bei dem Bemühen, dies herauszu-
holen mit dem fchw«r«n Oberkörper
das Gleichgewicht verloren, so daß es
kopfüber stürzte und jedenfalls sofort
erstickte.

Gewiesen. Hier brannte das
dem Oberst v. Blumenthal gehörig«
und von dem Pächter Gersonde be-
wohnte Pachtgrundstück, bestehend aus
Wohnhaus, Stall- und Scheunenge-
bäude, nieder. Auch Vieh ist initver-
brannt.

Provinz Schleswig-KoMein.
Kropp. DaS dem Sattlermeister

Lange gehörige Wohnhaus ist gänzlich
niedergebrannt.

sige I. C Kröger, ist

Sonderbur g? Sein 60jähri-
ges Arztjubiläum hat hier Sanitäts-
rath Dr. Schmiegelow begangen. Der
Jubilar, der während des Feldzuges
1848?SO in der schleswig-holsteini-
schen Armee diente, ist lange Jahre
Kreisphysikls gewesen.

Süder - SeierSleff. Der
älteste Einwohner des Kirchspiels
Emmerlaff, der frühere Hufner Laust
Lauften hierselbst, hat In voller Rü-
stigkeit kürzlich seinen 94. Geburtstag
gefeiert.

Walle. Goldene Hochzeit feier-
te Mohr und Frau Hierselbst. Beide

geistiger Frisch«.

25 Jahre, daß der Haushälier Au-
gust Klar bei der Finna Metzenberg
ck Jarecki in Stellung trat. Der
Jubilar wurde anläßlich dieses Ta-
ges seitens der Chefs und des Per-
sonals aufs herzlichste beglückwünscht
und mit reichlichen Geschenken be-
dacht. Der 20 Jahre alte Heizer
Wilhelm Möws sprang hinter der
Langegasse von einem Dampfer in die

ben ist.
Beuthen. Der hier am Ringe

wohnhafte Inhaber des Herren-Gar-
deroben-Geschäfts Hermann Rosen-
thai ist infolge Ausströmens von Gas
im Schlafzimmer erstickt. Der in

Berufskreisen hochgeachtete Mitbürger
stand erst im 36. Lebensjahr«.

Dittersbach. Auf der hiesigen
confolidirten Kulmiz'schen Melchior-
grube verunglückte der 31jährige
Schlepper Werner zu Tode. Er ge-
rieth bei seiner Arbelt unter Tage

welche ihm den Unterleib zerquetsch-
ten. Werner starb bald darauf. Ter
15 Jahre alte, über Tage beschäftigt«

Schnabel, ebenfalls

Kiewell Hierselbst.

Weißenhöhe. In Wymislowo
verunglückte beim Richten einer

Scheune der Hofverwalter Karolewicz.
Da das Seil, an w«lch«m ein Balken
befestigt war, riß, siel dieser dem K.

trug.

Provinz Sachse»».
Magdeburg. Hier hat Dr.

Moritz Spanier sein silbernes Jubi-

Synagogen Gemeinde g«

Aschersleben. Der Musikmei-
ster a. D. Friedrich Munter feierte un-
längst seinen 90. Geburtstag.

Ei sieben. Pastor Otto von
hier ist einstimmig zum Pfarrer der
Dorfgemeinde Brebach bei Saarbrücken
gewählt worden. Der Geistliche wird
die Wahl annehmen und unsere Stadt,
wo er seit 1900 gewirkt hat, Mitte
October verlassen.

Groningen. Bor einiger Zeit

Hochzeit.
Halle. Kürzlich stürzte der Stu-

dent Oskar Müller von hier beim
Edelweißfuchen vom Fiirfchießer im
Allgäu und blieb todt. Der Schul-
knabe Arthur Schulz, Sohn des Ge-

Schußwasfe beibrachte, erlegen.
Korbetha. Der Besitzer der hie-

sigen Glasfabrik, Kommerzienrath

das Wohl feiner Angestellten und Ar-

Rohr das Fest der goldenen Hochzeit.
Aus diesem Anlasse ist denselben vom
Kaiser die Ehejubiläums - Medaille

reicht.
Leinhausen. Dieser Tage

konnte der Tischler Joseph Schmidt
in der hiesigen Eisen - Werkstätte auf
Arbeitsstätte zurückblicken.

Rotehof. Der Arbeiter Da-
niel Wolter hierselbst feiert« vor kur-
zem seinen I<X>. Geburtstag. Wolter
ist trotz seines hohen Alters körperlich
und geistig noch recht rüstig, so daß er
noch in der Lage ist, allerlei kleine
häusliche Arbeiten, als Viehfiittern

Steinhorst. Letztens schlug der
Blitz in die Scheune des hiesigen
Hofbesitzers Tietze und äschert« die-

speicherten Erntevorräthe, darunter
600 Stiege Korn, wurden ein Raub
der Flammen. In Beedenbostel zün-
dete d«r Blitz im Haus« d«s Abbauers
Schmitjer. Das konnt« gelöscht
werden.

necke beim Spielen, als es kurz« Zeit
ohne Aufsicht war, in ein Wasserbas-sm im Garten und ertrank.

Vogelsänger zu Westhofe, Kreis Hörde,

den Monteur Steinmann durch einen
Messerstich in den Kopf lebensgefähr-
lich verletzte.

Hattingen. Der Müller Pol-
kehn von hier hatte sich in seinen Gar-

weit Stockdum. Dachdeckermeister
Ebel hierselbst, Schützenstraße wohn-
haft, stürzte mit seinem Sohne vom

folgen ''mußte.
Wiebelskirchen. Bor der

Cokeanlage auf der Grube D«ch«n er-
eign«t« sich kürzlich ein Unfall. Drei
Arbeiter des Stummfchen Werke!
waren mit R«paraturen am fogenann.
ten Gritstrichter vor der Cokeanlage
beschäftigt, als plötzlich fünf Wagen
von einem Zuge abgestoßen wurden
und über das Geleise kamen, auf wel-
chem die drei Arbeiter eine« schweren
Hebel liegen hatten. Der 26jährige
Hobann Sutter aut Neunkirchen

G«l«ise räumen, als ihn auch schon
der Wagen erfaßte, ihn niederstieß,
infvlged«ss«n die fünf Wag«n iib«r f«>.
n«n Körper gingen. Der Unglückliche
starb nach kurzer Zeit.

Kassel. Seinen Chef erschossen
hat kürzlich ein auS England zurück-
gekehrter früherer Angestellter der
Firma Maggi in Kemptthal. Der

Huffchmied, übergab

des Mörders,

klärlich.
Frankfurt. Auf dem hiesigen

Staatsgüterbahirhof gerieth

Der Mörder flüchtete in den Wald.
Die Gendarmerie fand ihn später in
der Nähe des Lambacher Schlosses
mit durchschnittenen Pulsadern auf.

Mitteldeutsche Staaten.
Gotha. Der Erhebe: der städti-

schen Abgaben für Fleisch und Bier,

Prachtbibel.
Schöppenstedt. Sein 60jähri-

ges Stiftungsfest feiert« der hiesige
Männergefangverein. Durch «in«n

wurde die Feier am Vorabend einge-
leitet. Dem Dirigenten M. Lange-
mann und dem Kassirer Rentner L.

besondere Anerkennungen durch werth-
volle Geschenke zu theil.

Weimar. Professor Dr. Zau-
bitzer, ältester Oberlehrer am hiesigen

ner Freund, der nach 38jähriger
Dienstzeit in den Ruhestand trat, ist
das Albrechtskr«uz verliehen worden.

Lengenfeld i. B. Die im 12.
Jahre stehend« Tochter Anna Linn
der Waarenlegerseheleute Wolf trank,

dem Genusse des Wassers hatte sich
heftiger Brechdurchfall eingestellt.

Markranstädt. Maurerpolier

penschau in Mainz wurde von dem
Kaiser dem Feldwebel Böning der 8.
Kompagnie ?Leibgarde" - Regiments
No. lIS die Medaille zum Rothen Ad-

Schotten. Dem Israelitischen
ReligionSlehrer Abraham Kaufmann
in Schotten wurden dit Rechte eines
definitiv angestellten Volksschullehrers
ertheilt.

Wolfsgarten. Der Großher-
zog hat dem Schloßverwalter Heinrich
Günther zu Wolfsgarten das Hof-
tnenst « Ehrenzeichen für 25 Dienst-
jahre verliehen.

München. Letztens stürzte in
der Karlstraße 39 vom vierten Stock

im 73. Lebensjahre. Der Astro-

ternationale Erdmessung bei der hie-
sigen Akademi« der Wissenschaften er-
nannt.

Bamberg. Die 30 Jahre alte
Lehrersfrau Horn hat sich durch einen
Schuß in den Mund getödtet.

NiederreiSbach. Eine hier
aufgefundene Leiche wurde als die des

Oetonomenfohnes Joseph Bernhard
von Spechtrain, 8.-A. Dingolfmg,
erkannt. Bernhard, der bereits mehr-

rer Weißer, dem Dr. Richard Dürr

hier, die Karl-Olga-Medaille in Sil-
ber.

Bollmöller A.-G. ihr 25jähriges Ju-
und Arbeiterinnen, die ununterbrochen
5 Jahre in der hiesigen Filiale be-
schäftigt waren, erhielten aus diesem
Anlaß je ein Geldgeschenk.

Plattenhardt. Kürzlich fei-

Jubiläum ihrer Wirksamkeit bei
Werkmeister Gottlob Wildmann hier.

Reichenbach. Der Anfangs
der 40er Jahre stehend« Bauer Joh.
Schur von hier wollte seine Kalbel

Waldsee. In der Sattler'schen
Brauerei ist kürzlich ein Brand aus-
gekommen. der die Brauerei fast voll-
ständig einäscherte. Das Wirthschafts-
und die Wohngebäude sind gerettet.
Ueber die Entstehungsursache ist nichts
bekannt.

Karlsruhe. Dem Vorsitzenden
des Karlsruher Thierschutzvereins,

Kanzleirath Franz Käflein, wurde für
seine vielseitige Thätigkeit im allgemei-
nen Thierschutz die silberne Perner Me-
daille verliehen.

IV,OVO Mark handeln.
Haslach. Der Sohn des Land-

wirths F. Summ in Weiler wurde

Zustand ist sehr bedenklich.

Lörrach. In der Nacht brach in
der Sägemühle des Gustav Schlageter

ganz in Asche legte. Der Schaden
wird auf etwa 38,000 Mark geschätzt.

Straßburg. Der Unteroffizier
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Offizier in Epinal stehen.
Kesten holz. Auf einem Bahn-

übergang in den Wiesen des Leber-

Metz. Der Dachdecker Volles

N o st o ck. Schisssziinmermann
Wittowsky hierselbst, welcher vor eini-
ger Zeit sein Svjähriges Bürgerjubi-

mit seiner Frau das Fest der golde-
nen Hochzeit. Der Großherzvg er-

freute das Jubelpaar durch ein Glück-
wunschschreiben und Uebersendung sei-
nes Bildnisses im Rahmen.

TorberhalS. Maurer undßüd-
ner Boye hierselbst konnte kürzlich sei-
nen 102. Geburtstag feiern. Der Ve-
teran dürfte der älteste Einwohner
Mecklenburgs sein. Als Boye vor
Jahresfrist sein 100. Lebensjahr voll-
endete, «rfr«ut« ihn der Großherzog
durch ein Geldgeschenk von 100 Mark.

Oldenburg. Im Manöve; deS
10. Armeecorps, das in den Weser-
bergen bei Stadtoldendorf stattfand,
ereignete sich ein schwerer Unfall. Der
Dragoner Fillmer von der 2. Eska-
dron des Oldenburgischen Dragoner-
regiments gerieth bei Hehlen unter
die Räder eines Bagagewagcns und
erlitt so schwere Verletzungen, daß er

nach kurzer Zeit verstarb. Der hie-
sige Hosschauspieltr Richard Seydel-
mann, der im Herbst 1904 sein 25.
Jubiläum der Zugehörigkeit zu der

hiesigen Bühne feierte, schied durch
eigen« Hand aus dem Leben.

Hamburg. Schwer verletzt wurde
Theodor Meyer im Freihafen, Block
?O", durch ein« Herabsallend« Kiste.
Der Verletzte würd«, naivem ihm ein

Meines der Firma I. Fensohn, Große
Bleichen 44, sein 25jährigei Jubiläum
als Angestellter dieser Firma. Die
elektrische Stadt- und Vorortbahn,

42,000,000 Mark erfordern.
Lübeck. In einer von etwa 1000

d«m RegierungSrath das Gesuch um
Entlassung von der Stell« «in«s Prä-
sid«nt«n der Kantonalbank von Bern

Wechsel mit seinem Sohne gab der
Bäcker Wicky einen Revolverschuß ab,

tete der Vater in sein Zimmer,
schloß sich ein und beging Selbst-
mord.

Genf. Durch freiwilligen Rück-
tritt verliert die Genfer Universität in

limmi ist der Göschen«? A«lpl«r und
Bergführer Florian G«hrig zu Tode
gestürzt, als er einen Herrn retten
wollt«.

Leoben. Nach mehrstündiger
Verhandlung vor hiesigen

haftet/
Meran. In Passeier stürzte der

Prag. Zum Rektor der hiesigen
Universität für das nächste Studien-
jahr wurde Dr. E. Doelier, Professor
der Mineralog!« und Peirographie,

W e l s. In der Lederfabrik Gebrü»

telager übergriff und «inen Schaden
von IVO,(XX> Kronen verursachte.

Geometers M, Prim statt.
Ettel brück. Das zweijährige

Töchterchen des Handelsmannes Ter-

Zettel angebracht, die besagen, dah
Teller, die zum Füttern von Hunden
benutzt werden, in das Eigenthum der
Betreffenden iiberg«h«n und b«zahlt
werden müssen.

Verehrer Garibaldi»,
des italienischen Freiheitskämpfer»,
dessen hundertsten Geburtstag man
im nächste» Juli feiern wird, haben
beschlossen, auch seine Gattin Anita,
die Genossin seiner Kämpfe, durch die
Errichtung eine« Denkmals zu ehren.
Das Denkmal Anitas, der Brasilia-
nerin, soll in Rom aufgestellt werden.

Ungefähr 150 Vergif»

fetzliche Scenen ab, so daß das Jr-

Muhe gegen die entfesselte Wuth der

Irren aufkommen konnte. Die Ver»

Ueber einen Kamps mit

tet: Dem Rozsnyoer Waldheger Karl
Jablonai widerfuhr kürzlich ein Aben-

spita/
Unter den vielen Aus»

Zeichnungen, die der Großherzvg von
Baden aus Anlaß seines «0. Geburts--
tages verfügt hat, ist eine zu erwäh-
nen, die auch für Liieraturtreise
Deutschlands ein gewisses Interesse
bietet. Es wurde nämlich dem Kam-

dische Kammerherr ist der einzig:
Sohn, der der Ehe des Dichters dei

weiß, keinen glücklichen Berlauf nahm.
Der junge Viktor v. Scheffel gehörte
einigt Jahre dem preußischen 2.

Ueber den elektrischen
Bahnbetrieb am Simplon wird mit-
Lctheilt: S«it dem 1. August wird der

Fahrplan elektrisch durchge-

den sich drei Schnellzüge und drei
Expreßzüge. Mit Dampf werden nur
noch die drei wöchentlichen Luxus-

Brig?Domodossala zu vermeid«n.

Ferner wird, da sich das Depot für
die Dampflokomotiven in Brig befin-
det, täglich eine Maschine zur Ablö-
sung der auf der Strecke Jselle ?Do-
modossala verkehrenden Dampfloko-
motiven durch den Tunnel gesandt
und natürlicherweise für di« Besör-
derung eines Zuges verwendet. Ir-
gend welch« technischen Hindernisse
stellen sich dem rein elektrischen Be-
trieb nicht entgegen, und die bisheri-
gen Resultate sind durchaus befriedi-
gend.

Ein originelles Vor-
stadtidyll wird aus Paris geschildert.
In einer stillen Straße des Quartiert
Belleville ließ ein« Drehorgel ihre
Weisen ertönen. Die tanzlustige Ju-
gend kam aus den Häusern und ar-
rangirte in der frischen Luft einTänz-
chen. Ein radelnder Polizist kam vor-
bei und empfand den improvisirteir
Ball als ein Verkehrshinderniß. Sein
Berbot wurde befolgt, und

Flucht. Aber er kam mit vier Eolle-
gen wieder. Rasch leerte sich die
Straße. Wenige Sekunden darauf

Spüleimer über die Köpfe der armen
Polizisten. Nun griffen auch die

Polizisten bekamen furchtbare Prügel.

Endlich kam Verstärkung, bald war
die Straße gesäubert. Es stellte sich
heraus, daß die Polizisten alle vor-
schriftsmäßig ihre Revolver bei sich,
trugen. Aber sie steckten lieber die
Prügel ein, als daß sie von ihrer
Waffe Gebrauch machten. Bald war


